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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Kultur, Sprache, Kirchen

Sprachen

Mit einer Petition wollen Exponenten der Surselva die weitere Entwicklung und den
Gebrauch des Rumantsch grischun stoppen. Die rund 60 Erstunterzeichner forderten
Bundespräsident Cotti als Vorsteher des EDI auf, die in rätoromanischer Sprache
verfassten Veröffentlichungen des Bundes nicht mehr auf Rumantsch grischun zu
verbreiten. Sie gaben ihrer Auffassung Ausdruck, ohne minimste rechtliche Basis und
gegen die Menschenrechte werde hier in Unkenntnis des Willens der Mehrheit der
Rätoromanen eine Sprache entwickelt, welche die Substanz der in Jahrhunderten
entwickelten und gewachsenen Idiome schmälere und den Niedergang des
Rätoromanischen vorantreibe. Die Petition wurde anfangs Januar 1992 mit über 2600
Unterschriften eingereicht. In seiner Botschaft zum revidierten Sprachenartikel hat sich
der Bundesrat dagegen klar für die Verwendung des Rumantsch grischun
ausgesprochen. Zudem beschloss die Lia Rumantscha, weiterhin überzeugt am
Rumantsch grischun und am Projekt einer in der Einheitssprache verfassten
Tageszeitung ("Quotidiana") festzuhalten; in einer nahezu einstimmig verabschiedeten
Resolution wurde der Bundesrat aufgefordert, mit den Übersetzungen ins Rumantsch
grischun wie bisher weiterzufahren. 

Zu den neu ins Rumantsch Grischun übersetzten offiziellen Texten gehört nun auch das
Schweizerische Zivilgesetzbuch (ZGB). 1

PETITION / EINGABE / BESCHWERDE
DATUM: 30.12.1991
MARIANNE BENTELI

Gegen das vor allem von der Lia Rumantscha, dem Dachorgan der Rätoromanen,
propagierte Rumantsch grischun regte sich weiterhin heftiger Widerstand. Anfangs
Jahr reichte ein Komitee aus dem Bündner Oberland eine mit knapp 3000
Unterschriften versehene Petition gegen die Verwendung der Einheitssprache auf
Bundesebene ein. Der Entscheid darüber, welches romanische Idiom als offiziell gelten
solle, sei eine kantonale Angelegenheit Graubündens und falle nur der
romanischsprechenden Bevölkerung zu, hiess es in der an Bundesrat Cotti gerichteten
Bittschrift. Nach Auffassung der Petenten entspricht eine konsequente Förderung des
Rumantsch grischun in keiner Weise dem Willen der romanischen Mehrheit. 

Vehemente Gegner des Rumantsch grischun erwogen sogar, beim Europäischen
Gerichtshof in Strassburg eine Klage wegen Verletzung der Menschenrechte
einzureichen. Die Lia rumantscha beschloss hingegen, das Rumantsch grischun in den
kommenden drei Jahren wie bisher anzuwenden. 2

PETITION / EINGABE / BESCHWERDE
DATUM: 09.01.1992
MARIANNE BENTELI

Nationalrätin Semadeni (sp, GR) gab mit einer einfachen Anfrage ihrer Besorgnis
darüber Ausdruck, dass das Rätoromanische an den 1998 stattfindenden
Feierlichkeiten "150 Jahre Bundesstaat" sowie an der Expo 2001 zu kurz kommen
könnte. In seiner Antwort bekräftigte der Bundesrat seinen Willen, dass bei den
Projekten, die der Bund selber realisiert, das Rätoromanische angemessen
berücksichtigt werden soll. Dies gelte insbesondere für Projekte, die auch im
rätoromanischen Sprachraum gezeigt würden. Er werde sich darüber hinaus dafür
einsetzen, dass einzelne der rund 40 für 1998 von dritter Seite geplanten und mit
Bundeshilfe umzusetzenden Projekte ganz oder teilweise auch in Rumantsch Grischun
realisiert werden. 3

PETITION / EINGABE / BESCHWERDE
DATUM: 31.12.1997
MARIANNE BENTELI

Im Frühjahr 2019 hatte Güner Gültekin eine Petition eingereicht, die verlangte, dass das
obligatorische Erlernen einer zweiten Landessprache im Schulunterricht
abzuschaffen sei, da Personen, deren Muttersprache keiner der vier Landessprachen
entspreche, von diesem System benachteiligt würden. Des Weiteren sollen Personen,
deren Bildungsweg oder berufliche Laufbahn durch das bestehende System einen
Nachteil erfahren habe, vom Bund finanziell entschädigt werden. 
Die vorberatende WBK-SR empfahl ihrem Rat im Februar 2020 einstimmig dem
Anliegen keine Folge zu geben. Die Petition greife das für die Schweiz so zentrale

PETITION / EINGABE / BESCHWERDE
DATUM: 18.06.2020
MELIKE GÖKCE
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Prinzip der Mehrsprachigkeit an. Ihr Erhalt und ihre Förderung stärkten die
Verständigung zwischen den Sprachgemeinschaften und trügen somit wesentlich zum
Zusammenhalt des Landes bei. Der Ständerat folgte in der Sommersession seiner
Kommission und entschied stillschweigend gegen Folgegeben. 4

1) BBl, 1991, S. 321 f.; BüZ, 13.5., 22.11., 23.11., 7.12. und 9.12.91. ; Nay (1991). Ediziun rumantscha dal cudesch civil svizzer — das
ZGB auf Rumantsch Grischun, in: Gesetzgebung heute, Vol. 91, S. 145 ff.
2) Presse vom 9.1.92; TA, 14.1.92; NZZ, 15.7.92; BüZ, 22.2. und 15.6.92.
3) Amtl. Bull. NR, 1997, S. 2927 f.
4) AB SR, 2020, S. 621; Bericht WBK-SR vom 18.2.20
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